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Politik Spezial 01.04.20 
 
Liebe Mitglieder,  
 
seit dieser Woche sind alle Sofortmaßnahmen der Länder verfügbar und auch die ersten 

Maßnahmen des Bundes zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Covid-19-Pande-

mie greifen bereits. Die Gesetze haben das parlamentarische Verfahren im Eiltempo durch-

laufen. Zeit für einen ersten Rückblick.  

 

Bleiben Sie gesund 

 

Ihr SPIO-Team 

 
 
 
I Die wichtigsten Informationen für die Filmwirtschaft
 

// Überblick zu den wichtigsten Gesetzesänderungen 

  

(hw) Bundestag und Bundesrat hatten das 

Gesetz zur Abmilderung der Folgen der CO-

VID -19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und 

Strafverfahrensrecht verabschiedet. Kurze 

Zeit später haben insbesondere die miet-

rechtlichen Ausnahmeregelungen bereits 

für viel politischen Wirbel gesorgt.  Unter an-

derem wurden folgende Corona bedingte 

Ausnahmeregelungen verabschiedet.  

 

Temporäres Kündigungsverbot bei Miet- 

und Pachtverhältnisse: 

Für alle Formen von Miet- und Pachtverhält-

nisse sieht das Gesetz ein temporäres Kün-

digungsverbot vor. Danach können Miet- 

und Pachtverhältnisse nicht aus dem Grund 

gekündigt werden, dass der Mieter im Zeit-

raum vom 1. April 2020 bis 30. Juni 2020 

seine Miete aufgrund der COVID-19-Pande-

mie nicht zahlen konnte. Diese Regelung ist 

zwingend, sie gilt für alle Mietverhältnisse 

über Grundstücke oder Räume, also auch 

für Gewerbemietverhältnisse. Der Kündi-

gungsrecht für die Mieten von April, Mai und 

Juni 2020 lebt erst wieder auf, wenn die 

rückständigen Mieten nicht bis zum 30. Juni 

2020 gezahlt wurden.  

 

Leistungsverweigerungsrecht für Verbrau-

cher und Kleinstunternehmer 

Bei anderen Dauerschuldverhältnissen 

sieht das Gesetz für Verbraucher und Klein-

stunternehmer ein Leistungsverweigerungs-

recht vor. Zu den Kleinstunternehmen gehö-

ren Unternehmen, die weniger als 10 Perso-

nen - einschließlich mitarbeitender Gesell-

schafter oder Eigentümer - beschäftigen und 

dessen Jahresumsätze bzw. Jahresbilanzen 

2 Mio. EUR nicht überschreiten. 

Das Leistungsverweigerungsrecht kann 

aber nur bei Dauerschuldverhältnissen gel-

ten gemacht werden, die vor dem 8. März 

2020 abgeschlossen wurden und ist zu-

nächst befristet bis zum 30. Juni 2020. Es 

kann durch Rechtsverordnung längstens bis 

zum 30. September 2020 ausgedehnt wer-

den. 

Für Verträge, die nach dem 8. März 2020 ge-

schlossen wurden, gilt diese Regelung nicht. 

Für den Gesetzgeber ist der 8. März 2020 
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der Stichtag ist, an dem man hätte vorherse-

hen können, dass eine COVID -19-Pandemie 

droht und deshalb Verbraucher und Klein-

stunternehmen nicht schutzwürdig sind, 

wenn sie Dauerschuldverhältnisse in Kennt-

nis der COVID-19-Pandemie abgeschlossen 

haben. 

Das Leistungsverweigerungsrecht soll Ver-

brauchern und Kleinstunternehmern aber 

nur zustehen, wenn sie aufgrund der Zahlun-

gen Gefahr laufen, ihren angemessenen Le-

bensunterhalt oder den eines unterhaltsbe-

rechtigten Angehörigen nicht mehr bestrei-

ten zu können, oder um Falle der Kleinstun-

ternehmen ihre wirtschaftliche Existenz 

auf´s Spiel setzen.  

Ist auch der Vertragspartner seinerseits in 

seiner wirtschaftlichen Existenz bedroht, 

wenn er zwar weiter liefern muss, aber keine 

Gegenleistung mehr erhalten soll, ist das 

Leistungsverweigerungsrecht ausgeschlos-

sen. Stattdessen können Verbraucher und 

Kleinstunternehmen das Dauerschuldver-

hältnis sodann außerordentlich kündigen.  

Die Begründung des Gesetzes erwähnt als 

Beispiele für Dauerschuldverhältnisse ins-

besondere Pflichtversicherungen, Verträge 

über die Lieferung von Strom, Gas, Wasser 

oder auch über Telekommunikations-

dienste. Ausgenommen sind von dieser Re-

gelung Miet-, Pacht- und Darlehensverträge 

sowie  Arbeitsverträge. Für diese Vertragsar-

ten gelten gesonderte Bestimmungen. 

 

Änderungen im Insolvenzrecht 

Mit dem Gesetz wurde die Pflicht zur Insol-

venzantragstellung bis zum 30. September 

2020 unter bestimmten Voraussetzungen 

ausgesetzt. Gleichzeitig wurde für die Dauer 

der Aussetzung der Antragspflicht das Zah-

lungsverbot so weitgehend gelockert, dass 

den Geschäftsführern die Aufrechterhaltung 

des ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs 

ermöglicht wird. Auch Kreditgeber laufen bei 

der Vergabe von neuen Krediten während 

des Aussetzungszeitraums nicht Gefahr we-

gen sittenwidriger Beteiligung an einer Insol-

venzverschleppung zu haften. Im Fall von 

Krediten, die im Rahmen staatlicher Hilfs-

programme anlässlich der Covid-19-Pande-

mie gewährt werden, gilt dies auch bei Kre-

ditgewährungen nach dem Ende des Ausset-

zungszeitraums. Zugleich werden Insolvenz-

anfechtungsrechte erheblich eingeschränkt. 

 

 
 

// Überblick zu Soforthilfeprogrammen des Bundes und der Länder 

 
(jok) Das Bundesfinanzministerium hat 

mehrere zielgruppenorientierte Übersichten 

veröffentlicht, darunter 

• Die Möglichkeiten für kleine Kultur-

betriebe.  

• Die Möglichkeiten für Kleinstunter-

nehmen 

 

In dieser Woche sind die letzten Soforthilfe-

programme der Bundesländer gestartet. Die 

Programme werden weiterhin ergänzt und 

aktualisiert. Übersichten bieten zum 

Beispiel die AG Kino, der HDF Kino und die 

Produzentenallianz (Bund und Länder). 

 

Die Zuschussprogramme unterscheiden 

sich mitunter deutlich im Zuschnitt. Eine 

hohe Diskrepanz zwischen den Länderpro-

grammen zeigt sich bei der Zahl der Be-

schäftigten, der Antragsberechtigten Unter-

nehmen. Der Mittelstandsbund hat dazu 

eine aktuelle und prägnante Übersicht er-

stellt. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Schlaglichter/Corona/corona.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/corona-kulturbetriebe.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/corona-kulturbetriebe.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/corona-kleinstunternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/corona-kleinstunternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.agkino.de/corona/foerderung-und-hilfsprogramme/
https://www.hdf-kino.de/wp-content/uploads/Corona_Bundes-und-Laenderprogramme_HOMEPAGE.pdf
https://www.produzentenallianz.de/beitraege/update/infoblatt-12-zu-corona-hilfspaket-der-bundesregierung-sonderprogramm-der-kfw-und-programme-der-bundeslaender/
https://www.produzentenallianz.de/beitraege/update/infoblatt-13-zu-corona-hilfsprogramme-der-bundeslaender-fuer-unternehmen-selbststaendige-und-angehoerige-der-freien-berufe/
https://www.mittelstandsbund.de/themen/coronavirus/


 

3 

 
II Presseschau 
 
 
// Corona 

 

Die Europäische Kommission begegnet 

gängigen Falschmeldungen und Fake-News 

rund um Corona.  

 

Der Historiker Yuval Harari, Experte für die 

ganz großen Fragen, hat sich Gedanken 

über die Zeit nach Corona gemacht. 

 

// Meldungen aus der Filmwirtschaft 

 

Was die Kinoschließungen und ein kom-

pletter Produktionsstopp für den größten 

Independent bedeuten, und welche Maß-

nahmen von Politik und Förderern der Film-

branche helfen würden, erläutert Martin 

Moszkowicz im Interview mit Blickpunkt 

Film. 

 

Meike Kordes, stellvertretende Vorsitzende 

der Sektion Kino der Produzentenallianz, 

appelliert bei Blickpunkt Film, die Zeit nach 

der Krise nicht aus den Augen zu verlieren - 

und schon jetzt mit der Abhaltung geplanter 

Fördersitzungen vorzubauen. 

 

Zeit Online berichtet über die umfangrei-

chen Soforthilfen für Kulturschaffende von 

Bund und Ländern. 

 

Die Süddeutsche Zeitung schreibt, wie man 

Künstlern und Kulturinstitutionen jetzt hel-

fen kann 

 

Der Tagesspiegel berichtet über die Studie 

des Kompetenzzentrums Kultur- und Krea-

tivwirtschaft des Bundes zu den befürchte-

ten Einbußen der Kultur- und Kreativwirt-

schaft. 

 

Die LA Times wirft einen Blick voraus in die 

Zeit nach Corona – und die Veränderungen 

der US-Filmindustrie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SPIO Hauptstadtbüro, 1. April 2020 

Heiko Wiese (hw), Julia Piaseczny (jp), Johannes Kagerer (jok) 

https://ec.europa.eu/info/live-work-travel-eu/health/coronavirus-response/fighting-disinformation_de
https://www.ft.com/content/19d90308-6858-11ea-a3c9-1fe6fedcca75
http://beta.blickpunktfilm.de/details/449438
http://beta.blickpunktfilm.de/details/449438
http://beta.blickpunktfilm.de/details/449364
https://www.zeit.de/kultur/2020-03/kulturpolitik-coronavirus-wirtschaftliche-folgen-staatliche-hilfsmittel-monika-gruetters?fbclid=IwAR2Bg-fzoQF9fVudOufWEN6r_yOYGzK3hdxN4yJAlIjnhoLlt_0oQ1gfjJc
https://www.sueddeutsche.de/kultur/kultur-kuenstler-corona-hilfe-1.4859834
https://www.tagesspiegel.de/kultur/folgen-der-coronakrise-kulturwirtschaft-drohen-einbussen-von-80-prozent/25697482.html
https://www.latimes.com/entertainment-arts/business/story/2020-03-29/television-pilot-season-coronavirus-fallout-los-angeles-filming

